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1.  FILME, VIDEOS UND DVDs ZUM THEMA 
TODESSTRAFE 
 

FILMTITEL / KURZINFOS 
 
 
Vierzehn Tage im Mai* 

USA, 1987, 60 min., dt., DVD, Dokumentarfilm von Paul Hamann für BBC London 
„Countdown“ einer Hinrichtung. Der Film schildert eindringlich die persönliche Situation von 
Edward Earl Johnson während der letzten zwei Wochen vor seiner Hinrichtung im US-
Bundesstaat Mississippi. Es werden die Vorbereitungen für die Hinrichtung gezeigt und Be-
gegnungen mit seiner Familie, seinem Anwalt sowie Gespräche mit dem Gefängnisdirektor 
dokumentiert. - (sehr sehenswert und immer noch aktuell) 
 

The Journey* 
USA, 1988, 56 min., engl., VHS, Dokumentarfilm von Paul Hamann für BBC London 
Nach der Hinrichtung von Edward Earl Johnson versucht sein Anwalt Clive Stafford Smith nach-
träglich, die Unschuld seines Mandanten zu beweisen. - (sehenswert, aber sprachlich schwierig) 
 

Die Rache ist mein - Todesstrafe in den USA* 
USA, 1990, 45 min., dt., DVD, Dokumentarfilm von Pit Riethmüller und Joseph Fireoved 
Ein fast ausnahmslos aus Interviews bestehender Film, der vor allem die 
Todesstrafenbefürworter zu Wort kommen und gerade durch deren unkommentierte 
Aussagen die Unsinnigkeit der Pro-Argumente auf den Zuschauer wirken lässt. - (sehenswert) 
 

Todesstrafe - Spiegel TV Special* 
USA, 1991, 30 min., dt., VHS 
Der Film weist auf die Gefahr hin, dass Unschuldige hingerichtet werden können. Joe Giarratano 
wurde im US-Bundesstaates Virginia nach nur einem halben Verhandlungstag wegen Mordes 
zum Tode verurteilt. Weil er alkohol- und drogenabhängig ist, war er bei der Gerichtsverhand-
lung nicht vernehmungsfähig. Den Indizien seiner eventuellen Unschuld wurde nicht nachge-
gangen. Sein Pflichtverteidiger hat alle Termine für eine mögliche Berufung versäumt. Nach 
12 Jahren Todeszelle wird seine Todesstrafe in eine lebenslange Freiheitsstrafe umgewandelt. 
 

Die Reportage - Der perfekte Mord* 
USA, 1993, 30 min., dt., VHS, Dokumentarfilm von Karin Storch 
Die ZDF Korrespondentin zeigt in diesem Bericht die Grausamkeit der Todesstrafe am Bei-
spiel der Fälle Gary Graham und Leonel Herrera auf und führt gleichzeitig die Schwächen des 
US-Rechtssystems sowie den psychischen Druck, der auf „Death row“ vorherrscht, vor Augen. 
- (sehenswert) 
 

Dead Man Walking - Sein letzter Gang 
USA, 1995, 117 min., dt., Spielfilm, DVD 
von Tim Robbins mit Susan Sarandon und Sean Penn 
In einem Brief bittet ein zum Tode Verurteilter die Schwester Helen Prejean, ihn zu betreuen. 
Angst, Verzweiflung, Wut, Trauer, Freude und Scham sind von nun an ihre Begleiter. Ein gut 
gemachter Hollywood Film, in dem es um Strafe und Reue geht. - (sehenswert) 
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Ein kurzer Film über das Töten (nur in Videotheken) 
Polen, 1988, 84 min., dt., Spielfilm aus dem Zyklus „Dekalog“, Regie Krzysztof Kieslowski 
Ein einsamer junger Mann ermordet einen Taxifahrer und wird dafür gehängt. - (sehenswert) 
 

Ein Exekutionsprotokoll* 
USA, 1995, 60 min., dt., DVD, von Stephen Trombley 
Der Titel des Films ist Programm: Präzise und nüchtern zeichnet die Kamera das perfekte 
Funktionieren einer Maschinerie im Potosi Correctional Center, Missouri, USA auf, die unauf-
haltsam zum Tode führt. Töten auf staatlichen Befehl. Die Dokumentation wird durch Aussa-
gen der Vollstrecker und zum Tode verurteilter Gefangener ergänzt. - (sehenswert) 
 

When The State Kills* 
1995, 72 min., engl., DVD 
Der Dokumentarfilm gibt einen Überblick über die 4000-jährige Geschichte der Todesstrafe, 
die lange Zeit als öffentlich gefeiertes Massenspektakel ausgeführt wurde. Dieser Film ver-
sammelt die Stimmen von Henkern, Richtern, Anwälten und Polizisten. Ebenso kommen An-
gehörige von Mördern zu Wort. Schwerpunkte sind die Praktiken in den USA, Trinidad und 
den Philippinen. 
 

Der Staat als Mörder 
USA, 1996, 71 min., dt., VHS, Dokumentarfilm von Stephen Trombley 
Ein Film u. a. über die Todesstrafe in den USA, mit einem Schwerpunkt auf der historischen 
Entwicklung und den unterschiedlichen Ausprägungen dieser grausamen Strafe. 
(sehenswert, aber z. T. recht hart, daher nicht unbedingt für Jugendliche geeignet) 
 

Die Stunde des Henkers* 
USA, 1996, 30 min., dt., DVD, Dokumentarfilm von Petra Lidschreiber 
Ungewohnter Medienrummel im amerikanischen Provinzstaat Delaware: Zum ersten Mal seit 
50 Jahren war im Gefängnis von Smyrna wieder der Galgen aufgestellt worden. Als nur fünf 
Tage später am selben Ort ein weiteres Todesurteil, diesmal per Giftspritze, vollstreckt wird, 
interessieren sich nur noch ein paar Lokaljournalisten dafür: die Todesstrafe ist längst Alltag in 
den USA. 
Der Film porträtiert u. a. zwei ungewöhnliche Frauen: eine ist die Mutter eine Mordopfers, die 
andere Mutter eines zum Tode verurteilten Mörders. Sie sind Freundinnen geworden mit der 
Erfahrung, dass es nach einem Mord ebenso wie nach einer Hinrichtung nur Opfer gibt. 
 

Take Care - Gib auf dich acht* 
Deutschland, 1997, 59 min., VHS; Reportage über die Freundschaft einer Deutschen mit ei-
nem in den USA zum Tode verurteilten 
 

Spiegel TV 
USA, 1998, 14 min., dt., VHS, Reportage von Karin Aßmann 
Der Fall Karla Faye Tucker: die erste Hinrichtung einer Frau in Texas, USA seit 1863. 
 

Die Rückkehr des Henkers 
USA, 1998, 45 min., dt., VHS, Dokumentarfilm von Yoash Tatari 
Ein fast ausnahmslos aus Interviews bestehender Film, der sich mit dem ersten Todesurteil 
nach Wiedereinführung der Todesstrafe im US-Bundesstaat New York am 07.03.1995 be-
schäftigt. 



FILME UND LITERATUR ÜBER DIE TODESSTRAFE SEITE 4 / 16 

 

Schwerpunktthema Todesstrafe 
Deutschland, 1999, 45 min., dt., VHS, Phoenix-Sendung 
Fernsehdiskussion aus Anlass der Hinrichtung des deutschen Staatsbürgers Walter LaGrand 
in Arizona, USA. U. a. mit dabei: Volkmar Deile, ex Amnesty-Generalsekretär. 
 

Treffpunkt Todeszelle 
USA, 1999, 30 min., dt., VHS, Film von Tatjana Fuhr aus der ZDF Serie „37 Grad“ 
Die Autorin begleitet eine junge Deutsche auf ihrer Reise in die USA. Dort soll Jeffrey Doughty, 
ein langjähriger Brieffreund der Deutschen, in Huntsville, Texas hingerichtet werden. 
 

Der Henker* 
USA, 1999, 28 min., dt., VHS, Film von Marianne Trench aus der ZDF Serie „37 Grad“ 
Beklemmendes Porträt des Henkers des Staatsgefängnisses in Mississippi, der wegen schwe-
rer Depressionen „arbeitsunfähig“ wurde. Der Mann, Mitte 40, berichtet vor der Kamera von 
Gewissenbissen und Schuldgefühlen. 
 

Lebenslänglich Todesstrafe 
Deutschland, 1999, 28 min., dt., DVD, Film von Friedrich Küppersbusch aus der ZDF-Serie  
„37 Grad“ 
Die Dokumentation spürt einer Mörderin nach, die kurz nach Kriegsende in Rheinland-Pfalz 
zum Tode verurteilt wurde und jahrelang auf die Vollstreckung des Richterspruchs warten 
musste. 
 

Thema Todesstrafe, SWR-Schwerpunktsendung, Dokumentation, 2002, vier Beiträge, dt., DVD 
Lasst mich leben. Spielfilm, 120 min., 1958 | Zum Tode verurteilt. Christen gegen Hinrich-
tungen, Reportage aus Texas, USA, 45 min. | Mord nach Gesetz. Fernsehdiskussion, 60 min. | 
Leben nach der Todeszelle. Reportage über Kerry M. Cook, der 1997 in Texas, USA wegen 
erwiesener Unschuld aus dem Todestrakt entlassen wurde. 
 

Themenabend „Tod der Todesstrafe“, arte-Schwerpunktsendung* 
Deutschland, Dokumentation, 2002, insg. 135 min., dt., VHS 
Beiträge über Todesstrafe in China (30 min.), Hinrichtungsgegner in Texas (55 min.), 
Todesstrafe in Europa - Geschichte der Todesstrafe und ihre Abschaffung in Europa (30 min.) 
sowie das Innocence Project in New York (20 min.) - (sehenswert) 
 

Der Weltrekord* 
2002, 30 min., dt., DVD 
China hält bei Hinrichtungen einen traurigen Weltrekord. Selbst Bagatelldelikte wie Gemüse-
diebstahl können mit dem Tode bestraft werden. Im Mittelpunkt dieses Beitrags steht ein An-
walt, der nach Kräften versucht, die Todesstrafe für seine Mandanten vor Gericht zu verhin-
dern. 
 

Zu falsch um richtig zu sein (Too Flawed to Fix)* 
2003, 52 min., engl. mit dt. Untertiteln oder auch dt., DVD 
Ein Film über die Fehler eines Justizsystems, durch das 13 Menschen in Illinois, USA zu Un-
recht zum Tode verurteilt wurden. Widerlegt die Hauptargumente für die Todesstrafe wie Ab-
schreckung, Vergeltung, Gerechtigkeit, Kostenreduzierung. 
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Das Leben des David Gale 
USA 2003, 125 min., Spielfilm u. a. mit Kevin Spacey und Kate Winslet, dt., DVD 
Der einst hoch angesehene Philosophie-Professor und engagierte Todesstrafe-Gegner David 
Gale sitzt nun selbst in der Todeszelle eines texanischen Gefängnisses. Ihm wird vorgewor-
fen, einen Mord begangen zu haben. Drei Tage vor der geplanten Hinrichtung erklärt sich Da-
vid Gale dazu bereit, einer Journalistin ein Exklusivinterview zu geben und somit die Wahrheit 
ans Licht zu bringen. (Thriller und psychologisches Drama mit schlechten Filmkritiken) 
 

LexiTV „Todesstrafe“, MDR-Schwerpunktsendung in Kooperation mit Amnesty International 
Deutschland 2004, 60 min., dt., VHS, Studiogespräch mit Amnesty-Vertreter und sechs Do-
kumentarbeiträgen: 
Todesstrafe im Mittelalter und in der DDR | Amnesty-Arbeit gegen die Todesstrafe | Todes-
strafe in den USA (Florida und Texas) | Reportage über Henker. 
 

Aileen – Life and Death of a serial killer – Die wahre Story zum Erfolgsfilm „Monster“ 
USA 2004, 89 min., Dokumentation von Nick Broomfield, dt., DVD 
Dieser Film porträtiert Aileen Carol Wuornos, die am 9. Oktober 2002 in Florida, USA hinge-
richtet wurde. Er gewährt einen Blick in das zerstörte Leben einer Frau, die 7 Männer tötete. 
 

Vollenweider – Die Geschichte eines Mörders 
Schweiz 2004, 75 min., Dokumentarfilm von Theo Stich, dt., DVD 
Der dokumentarische Kriminalfilm erzählt die Geschichte von Hans Vollenweider, der am 
18. Oktober 1940 mit der Guillotine hingerichtet wurde. Es war die letzte Exekution nach zivi-
lem Strafrecht in der Schweiz. 
 

Jaime Elizalde Jr - One Life On The Edge* 
USA 2004, 27 min., Dokumentarfilm, engl., DVD 
Jaime Elizalde Jr. wird wegen Doppelmords zum Tode verurteilt. Der Film verbindet Inter-
views, die mit dem Verurteilten, seinem Vater, seinem Rechtsanwalt und mit Zeugen geführt 
wurden. Die Schuld des Verurteilten bleibt dabei mehr als fraglich. 
 

Capote 
Kanada / USA 2005, 110 min., Spielfilm, engl., DVD 
Zentrum dieses Spielfilms ist die Entstehung des Truman-Capote-Romans „Kaltblütig“, der 
sich mit den Fällen von Richard Eugene Hickock und Edward Perry Smith befasst, die am 
14. April 1965 in Kansas, USA hingerichtet wurden. 
 

Sophie Scholl – Die letzten Tage 
Deutschland 2005, 116 min., Spielfilm u. a. mit Julia Jentsch und Alexander Held, dt., DVD 
Der Film handelt von der Widerstandsgruppe „Weiße Rose“, deren Mitglieder Sophie und 
Hans Scholl sowie Christoph Probst am 22. Februar 1943 in München hingerichtet wurden. 
 

Frances Newtons letzte Worte - Chronik einer Hinrichtung* 
Deutschland 2006, 52 min., arte / WDR-Dokumentation von Rena und Thomas Giefer, DVD 
Frances Elaine Newton verbrachte 17 Jahre im texanischen Todestrakt im Gefängnis von 
Huntsville, bevor sie am 14. September 2005 wegen eines Dreifachmordes hingerichtet wur-
de. Wenige Tage zuvor hat ein WDR-Team die Todeskandidatin besucht. In ihrem letzten In-
terview spricht sie über den Mord, der ihr zur Last gelegt wird. Der Film zeigt den perfekt ge-
planten und ausgeführten Ablauf ihrer Hinrichtung. 
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Galgen für eine 16-Jährige 
Deutschland, 2007, 43 min., dt., DVD 
Deutsche Fassung eines Dokumentarfilms der BBC. Es geht um den Fall der Minderjährigen 
Atefeh Rajabi Sahaaleh, die wegen „Verbrechen gegen die Keuschheit“ 2004 in Iran gehängt 
wurde. - (sehenswert) 
 

China Executions* 
GB, 2007, 6 min., engl. mit dt. Untertiteln, DVD 
Kurze Dokumentation über die Todesstrafe in China u. a. über den Fall eines unschuldig Hin-
gerichteten. 
 

BBC Exklusiv: Die Wissenschaft des Tötens 
GB, 2007, 60 min., dt., DVD 
Nach einer Serie von Zwischenfällen bei Exekutionen mit entsetzlichen Folgen arbeiten For-
scher an perfekten Hinrichtungsmethoden. Eine Bestandsaufnahme in den USA. -  
(Reportage mit etlichen Schwächen aber einigen aufschlussreichen Interviews) 
 

Gerechtigkeit durch Gentests - Die Todesstrafe in den USA auf dem Prüfstand 
Deutschland 2008, Reportage im ZDF „auslandsjournal“, VHS 
Die Todesstrafe soll in den USA nur dann vollstreckt werden, wenn alle Zweifel an der Un-
schuld des Angeklagten ausgeräumt worden sind, etwa durch einen DNA-Test. Er gilt als eine 
der sichersten Methoden, einen Beschuldigten zu überführen. Trotzdem kommt es immer wie-
der vor, dass Menschen aufgrund von Gutachten und Tests fälschlicherweise zum Tode verur-
teilt werden, so auch im Fall Curtis McCarty. Es vergingen 20 Jahre, bis er den Todestrakt als 
freier Mann verlassen konnte. Die Reportage stellt seine Geschichte vor. 
 
 
 

Spot „Bullet – The Execution“ 
Der preisgekrönte Spot von Amnesty Frankreich illustriert unsere Arbeit zur Todesstrafe ein-
drücklich und kommt dabei ganz ohne Worte aus (ca. 1,5 min). 
Zur Info: http://de.youtube.com/watch?v=Gw_a4iutD1Q 
In Kürze als DVD im Materialversand von Amnesty International zu bestellen. 
 

Spot „End Stoning in Iran“ (15. August 2008) 
Zwei kurze Statements von Amnesty International und der NGO „Stop Stoning Forever Cam-
paign“ (ca. 1 min.) zum Thema Steinigungen in Iran. 
Videoclips: http://www.amnesty.org/en/news-and-updates/video-and-audio/video-end-stoning-
iran-20080815 
 

Spot „Killed by the state of Georgia“ (21. Januar 2009) 
Amnesty USA hat mit der Indie Rock-Gruppe „State Radio“ ein animiertes Web-Video zum 
Fall Troy Davis produziert. Troy Davis droht wegen eines mutmaßlichen Polizistenmordes die 
Hinrichtung. Allerdings gibt es starke Zweifel, ob er der Täter war. 
 

Spot „Stop the death penalty: Worldwide abolition now“ (8. November 2008) 
Das ca. fünfminütige Video in englischer Sprache stellt die Arbeit von Amnesty International 
gegen die Todesstrafe vor. 
Videoclip: http://www.youtube.com/watch?v=qNNGCn-MeF8 
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Spots „Todesstrafe 2008“ 

Vier kurze Videoclips in englischer Sprache zur Situation der Todesstrafe in den Weltregionen 
Amerika, Asien, Europa und Zentralasien sowie Naher Osten und Nordafrika. 
Videoclips: http://www.amnesty.org/en/death-penalty#paneltabs-3 
 

Spots „Todesstrafe“ 
Eine Diashow von Amnesty International zum Thema Todesstrafe (dt., ca. 5 min). 
Videoclip: 
http://www.youtube.com/user/amnestydeutschland#play/user/B059149DA6B633C0/0/WwBxoUQnBk8 
 

Spot „Irene Khan: Statement About the Death Penalty” (23. März 2009) 
Die Generalsekretärin von Amnesty International in einem kurzen Statement zur weltweiten 
Situation der Todesstrafe (englisch, ca. 1 min). 
Videoclip: http://www.youtube.com/watch?v=mlzMD84GO0M 
 

Spot „Former District Attorney's doubt on the death Penalty” (24. März 2009) 
Sam Millsap, ehemaliger Bezirksstaatsanwalt von San Antonio, Texas, erläutert seine Beweg-
gründe, die ihn vom Todesstrafenbefürworter zu einem Gegner dieser Strafe werden ließen 
(englisch, ca. 4 min). 
Videoclip: http://www.youtube.com/watch?v=CNO3eb9B3Pk 
 

Spot „Stop Executions“ (2009) 
Video der südkoreanischen Sektion von Amnesty gegen die Todesstrafe. 
http://www.youtube.com/watch?v=zgLf3zpyK4A (ca. 3 min). 
 

Spot „Delara Darabi“ 
Youtube-Video in Erinnerung an die im Mai 2009 in Iran hingerichtete Minderjährige (ca. 1,5 min.) 
http://www.youtube.com/watch?v=vxbqMeHbz6I&eurl=http%3A%2F%2Fscenews%2Eblog%2
Ecom%2F&feature=player_embedded 
 
 
 

VIDEOCLIPS 
Einige aktuelle Videoclips zum Thema Todesstrafe mit deutschen Untertiteln sind auf der 
Webseite der deutschen Sektion von Amnesty International zu finden: 
http://www.amnesty.de/2009/8/13/audio-video-todesstrafe 
 
Besuchen Sie auch den deutschen Amnesty-Kanal auf YouTube: 
http://www.youtube.com/user/AmnestyDeutschland?gl=DE&hl=de 
 
 
 

MUSICAL 
„Toni Jo Henry“ – ein Musical zum Thema Todesstrafe für Amnesty International 

Die 26-jährige Beatrice McQuiston wurde 1942 in Louisiana/USA auf dem elektrischen Stuhl 
hingerichtet. Über 30 Künstler haben sich mit ihrem Schicksal in einer noch nicht da gewese-
nen Art auseinandergesetzt: als Musical. 18 Musikstücke aus dem Pop-, Rock- und Akustikbe-
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reich wurden geschrieben, komponiert, produziert und auf CD gepresst: „Toni Jo Henry – A 
love worth dying for“. 
Verschiedene Rechte aus der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte werden vorgetra-
gen und so wird das Album zu einer Absage an die Todesstrafe. 
Die CD wurde von Thobias Fricke, Spif Anderson, Thomas Mutschein und Christoph Schult-
heiß 2008 eingespielt. Amnesty International erhält die Einnahmen der CD als Spende. 
Die CD, Hörproben sowie Informationen zu allen Künstlern gibt es unter 
http://www.toni-jo.com/ . 

 
 
 
WEITERE VIDEOS UND DVDS 

Ab Juli 2009 zeigt eine ständig aktualisierte Liste im Intranet der deutschen Amnesty-Sektion 
https://intranet.amnesty.de/Filme-im-Versand.306.0.html alle Filme auf, die über den Material-
versand in Bonn ausgeliehen werden können. Dieser Service steht nur Amnesty-Mitgliedern 
zur Verfügung. 

 
 
 
 
   
  VERLEIHBEDINGUNGEN: 
   
  Die Videos und DVDs können von Amnesty-Mitgliedern unter folgenden Adressen zur Ausleihe 
  bestellt werden: 
   
  die mit *) gekennzeichneten Filme   alle anderen Filme 
  Amnesty International     Amnesty International 
  Materialversand, 53108 Bonn   Koordinationsgruppe gegen die Todesstrafe 
  Tel.: 0228 / 9 83 73 213     Postfach 10 02 15, 52002 Aachen  
  versand@amnesty.de    info@amnesty-todesstrafe.de 
   
  Bei Bestellungen bitte die genaue Adresse, Gruppennummer und den Tag der Rückgabe angeben. 
  Die Auslagen für Porto und Verpackung werden über das Gruppenkonto intern abgebucht. 
   
  Für alle Filme gilt, dass sie im Rahmen der Bildungsarbeit von Amnesty International öffentlich 
  vorgeführt werden können. Veranstaltungen, bei denen diese Filme gezeigt werden, dürfen keinen 
  kommerziellen Charakter haben. Das bedeutet, es darf kein Eintritt erhoben und es darf nicht 
  öffentlich mit den Filmtiteln geworben werden. Eine Spendendose aufzustellen, ist jedoch okay. 
  Die Weitergabe der Videos und DVDs an Dritte sowie das Kopieren derselben sind ebenfalls 
  nicht gestattet. 
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2.  LITERATUR ZUM THEMA TODESSTRAFE 
 

HERAUSGEBER, AUTOR / BUCHTITEL / KURZINFOS 
 
Amnesty International (Hg.): Jahresbericht 2009, Fischer Taschenbuch Verlag, Frankfurt/M. 
Die Amnesty-Jahresberichte enthalten Informationen über die Todesstrafe in den verschiedenen Ländern. 

idem: Die Todesstrafe stoppen. Jetzt. 
Informationen zur Arbeit von Amnesty gegen die Todesstrafe, Faltblatt 2008, Best.-Nr. 12208. 

idem (Hg.): Ein Mensch weniger. Ein Lesebuch gegen die Todesstrafe, 
Die Deutsche Bibliothek, Bonn 1995, ISBN 3-89290-034-5, vergriffen 
Texte und Gedichte bekannter Schriftsteller, Journalisten und Todeskandidaten beleuchten das Thema. 

idem: Facts and Figures on the Death Penalty | Death Penalty News | Abolitionist and Retentionist 
Countries | The Death Penalty Wordwide: Developments in 2008 
verschiedene aktuelle Reader über die Todesstrafe, als Download auf der Homepage des Internatio-
nalen Sekretariats von Amnesty International (http://www.amnesty.org/en/death-penalty) 

idem (Hg.): USA, Hüter der Menschenrechte, Die Deutsche Bibliothek, Bonn 1998, 
ISBN 3-89290-043-4, Best.-Nr. 15100. 
Enthält ein eingehendes Kapitel über die Todesstrafe in den USA. 

idem: Ein Leben in der Schwebe - Der Fall Mumia Abu-Jamal, Amnesty-Report 2001, Best.-Nr. 15115. 
Das Beispiel des schwarzen Journalisten Mumia Abu-Jamal macht deutlich, wie die Todesstrafe in 
den USA verhängt wird: willkürlich, unfair und rassistisch. 

idem: Europa - Ein Kontinent ohne Todesstrafe?, Bericht der Sektionskoordinationsgruppe gegen die 
Todesstrafe, ständig aktualisiert, zuletzt Juni 2009.+ 

idem: Ozeanien - Ein Kontinent (fast) ohne Todesstrafe, Bericht der Sektionskoordinationsgruppe 
gegen die Todesstrafe, ständig aktualisiert, zuletzt Juni 2009.+ 

idem: Todesstrafe gegen Jugendliche, Amnesty-Bericht, ständig aktualisiert, zuletzt Juni 2009.*+ 

idem: Iran - Schluss mit der Hinrichtung Minderjähriger!, Amnesty-Bericht, ständig aktualisiert, zuletzt 
Juni 2009.*+ 

idem: Iran - Nein zu Steinigungen!, Amnesty-Bericht, ständig aktualisiert, zuletzt Juni 2009.*+ 

idem: Hinrichtungen in Europa beenden – Auf dem Weg zur Abschaffung der Todesstrafe in Belarus, 
Amnesty-Bericht, März 2009.*+ 

idem: Todesstrafe gegen geistig Behinderte und psychisch Kranke, Amnesty-Bericht, August 2007.+ 

idem: Wenn der Staat tötet, Amnesty-Kurzbericht, ständig aktualisiert, zuletzt Juni 2009.+ 

Wenn Staaten töten - Todesstrafe kontra Menschenrecht, Unterrichtseinheit in Zusammenarbeit mit 
Amnesty aus der Reihe Politik betrifft uns, Bergmoser + Höller Verlag, Sept. 2004, ISSN 0938-0884. 
 
 
 
 
*  deutsche Übersetzung des englischen Originals 

+  zu beziehen nur über Amnesty International, Postfach 10 02 15, 52002 Aachen 
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BECCARIA, Cesare: Über Verbrechen und Strafen, nach der Ausgabe von 1766 übersetzt und heraus-
gegeben von Wilhelm Alff., Insel Verlag, Frankfurt am Main und Leipzig 1998. 
Das 1764 in Italien veröffentlichte Buch von Cesare Beccaria markiert den Beginn der europäischen 
Anti-Todesstrafen-Bewegung. Diese strafrechtsphilosophische Schrift übt erstmals dezidierte Kritik an 
der Todesstrafe und fordert zu ihrer Ächtung auf. 

BECKER, Oliver / KÜPPERSBUSCH, Friedrich: Lebenslänglich Todesstrafe. Deutschlands letzte 
Todeskandidatin, Hamburg 2000. 
Die Dokumentation schildert eindringlich das persönliche Schicksal einer Kindsmörderin, die kurz 
nach Kriegsende in Rheinland-Pfalz zum Tode verurteilt wurde und jahrelang auf die Vollstreckung 
des Richterspruchs warten musste, bis das Grundgesetz in Kraft trat. 

BEDAU, Hugo Adam (Hg.): The Death Penalty in America, Oxford University Press, 
New York 1982. 
Dieser in mehreren, jeweils überarbeiteten Auflagen erschienene Sammelband ist wohl als das Stan-
dardwerk zur Todesstrafe in den Vereinigten Staaten zu bezeichnen. Das Werk des Nestors der For-
schung zur Todesstrafe umfasst das gesamte Spektrum der sozialwissenschaftlichen Forschung zum 
Thema und bietet mit einer Fülle empirischen Materials ein hervorragendes Fundament für eine Aus-
einandersetzung mit dem Thema. 

idem (Hg.): Death is Different: Studies in the Morality, Law and Politics of Capital Punishment, North-
eastern University Press, Boston 1987. 
Das Buch ergänzt The Death Penalty in America, indem es aktuellere sozial- und rechtswissenschaft-
liche Diskussionen um die Todesstrafe wiedergibt und die politische Dynamik der Auseinandersetzung 
um die Todesstrafe anhand von Fallstudien aufzeigt. 

BOHM, Robert M.: The Death Penalty in America: Current Research, Highland Heights/KY 1991. 
Das Buch von Bohm enthält unter anderem eine interessante und faktenreiche Darstellung des Ein-
flusses der öffentlichen Meinung auf die Todesstrafe. 

BOULANGER, C., HEYES, V., HANFLING, P. (eds.): Zur Aktualität der Todesstrafe. 
Interdisziplinäre und globale Perspektiven, Berlin Verlag Arno Spitz, Berlin 2002, 
ISBN 3-8305-0277-X . Sammelband u. a. mit kultursoziologischen, kriminologischen und historischen 
Beiträgen. 

BÜCHERT, Herbert: Die Todesstrafe geschichtlich, religiös und rechtlich betrachtet, Luchterhand Ver-
lag, Berlin ca. 1960. 

CAMUS, Albert: Die Guillotine. Betrachtungen zur Todesstrafe, in: ders., Fragen zur Zeit, Rowohlt TB 
Verlag, Reinbek 1977, ISBN 3-499 14111-6, S. 93 - 139. 
Sehr gute, grundlegende Überlegungen gegen die Todesstrafe. 

DACHS, Johann: Tod durch das Fallbeil. Ullstein Taschenbuch-Verlag, Januar 2001, 
ISBN-10: 3548362435. 
Das Buch schildert den Lebenslauf des deutschen Scharfrichters Johann Reichhart und enthält Infor-
mationen über die bayerische Kriminalgeschichte in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts. 
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DOSTOJEWSKI, Fjodor M.: Der Idiot, verschiedene Ausgaben. 
Eine intensive Auseinandersetzung mit der Todesstrafe. 

DÜSING, Bernhard: Die Geschichte der Abschaffung der Todesstrafe in der Bundesrepublik Deutsch-
land, Offenbach 1952. 

ENGELMANN, Reiner und FIECHTNER, Urs M. (Hg.): Frei und gleich geboren, cbj Verlag, München 
2008, ISBN: 978-3-570-30456-3. 
Ein Menschenrechte-Lesebuch, das auch ein Kapitel über die Todesstrafe enthält. 

EVANS, Richard J.: Rituale der Vergeltung. Die Todesstrafe in der deutschen Geschichte 1532 - 
1987, Kindler Verlag, Berlin/Hamburg 2001, ISBN-10: 3463404001. Eine hervorragende und umfas-
sende Darstellung des in Cambridge lehrenden Historikers. 

FAILING, Jutta und WAGNER, Christiane: Vielmals auf den Kopf gehacket... Galgen und Scharfrich-
ter in Hessen, Verlag M. Naumann, Nidderau 2008, ISBN 978-3-940168-17-7. 
Die Autorinnen haben hessische Galgengeschichten aufgespürt. Sie schildern in dem Sachbuch spek-
takuläre Prozesse und die Lebenswirklichkeit der Scharfrichter. 

FELZER, H.: Elaines Entscheidung. Kurzgeschichten zur Todesstrafe in den USA, 
Atlantik Verlags- und Mediengesellschaft, Bremen 1998. 

FIELDING, Steve: Pierrepoint - A Family of Executioners. John Blake Publishing, London 2006, 
ISBN 1-84454-192-4. 
Ein Buch über die Dynastie britischer Henker. 

GREVE, Vagn: European Criminal Policy. Towards Universal Laws?, in: Towards Universal Law. 
Trends in National, European and International Lawmaking; Juridiska Fakulteten i Uppsala (Hg.), Års-
bok, Årgång 5, 1995, S. 91-116. 
Diese Studie untersucht Ansätze für die Entwicklung einer einheitlichen Kriminalpolitik in Europa, wo-
bei Greve die universelle Abschaffung der Todesstrafe in Europa als Indiz für internationale Trends 
bei der Rechtsentwicklung nimmt. 

GRITSCHNEDER, Otto: Furchtbare Richter. Verbrecherische Todesurteile deutscher Kriegsgerichte, 
Verlag C. H. Beck, September 1998, ISBN-10: 3406420729. 
Deutsche Kriegsgerichte verhängten während des Zweiten Weltkriegs etwa 50 000 Todesurteile. Der 
Autor dokumentiert Art und Ausmaß des begangenen Unrechts und nennt Täter und Opfer. 

HAAS, Kenneth C. / INCIARDI, James A. (eds.): Challenging Capital Punishment. Legal and Social 
Science Approaches, Newbury Park: Sage, 1988 (Sage Criminal Justice System Annuals, Bd. 24). 
Dieser faktenreiche Sammelband über die Todesstrafe in den USA, befasst sich vor allem mit empiri-
schen Fragen und insbesondere mit juristischen Aspekten. Einzelne Beiträge befassen sich mit der 
verrohenden Wirkung der Anwendung der Todesstrafe oder dem Einfluss der Einstellungen von Ge-
schworenen auf die Urteilsfindung und Strafzumessung. Wie der Titel nahe legt, geht es insbesondere 
darum, sozial- und rechtswissenschaftliche Erkenntnisse für die Auseinandersetzung um die Todes-
strafe fruchtbar zu machen. 
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HAIDINGER, Martin: Von der Guillotine zur Giftspritze, Ecowin, Salzburg 2007. 
Der österreichische Autor erzählt faktenreich die 4000-jährige Geschichte der Todesstrafe. Er durch-
forstet das Alte Testament bis zum Strafrecht der Gegenwart, geht auf die verschiedenen Hinrich-
tungsmethoden ein beleuchtet die Französische Revolution, den Nationalsozialismus, die USA der 
Gegenwart und die Situation in islamischen Staaten. 

HAINES, Herbert H.: Against Capital Punishment. The Anti-Death Penalty Movement in America, 
1972 – 1994, Oxford University Press, New York und Oxford 1996, ISBN 0-19-508838-7. 
Das Buch geht den Gründen nach, warum es in den USA nicht gelungen ist, eine breite Opposition 
gegen Hinrichtungen zu mobilisieren. Der Autor beurteilt ferner die Zukunftsperspektiven der Opposi-
tion gegen die Todesstrafe. 

HASHEMI, Kazem: Todesstrafe: Auge um Auge, Edition Menschenrechte, Horlemann Verlag, Unkel 2008. 
Neben einem informativen Sachteil enthält das Buch zwei Geschichten, eine davon aus dem Iran, die an-
dere aus einem westlichen Land. Sie schildern die Todesstrafe aus der Perspektive von Betroffenen und 
machen deutlich, wie sehr auch Gewaltverbrecher oft selbst Opfer der gesellschaftlichen Umstände sind. 

HOOD, Roger: The Death Penalty: A Worldwide Perspective, 3. Auflage, Oxford University Press, 
Oxford 2002. 
Der Kriminologe Hood hat für die Vereinten Nationen ein Standardwerk zum Thema verfasst, das 
einen breit dokumentierten Überblick über die weltweiten Entwicklungen bietet. Er fasst empirische, 
rechtliche und ethische Argumentationslinien prägnant zusammen und gibt Hinweise auf die Schritte, 
die zur Abschaffung der Todesstrafe unternommen werden müssen. 

HUGO, Victor: Der letzte Tag eines Verurteilten, Diogenes Verlag, Februar 2006, 
ISBN-10: 3257212348. 
Ein vehementes Plädoyer gegen die Todesstrafe. Hugo beschreibt in diesem 1829 erschienen Werk 
die Gedanken eines zum Tode Verurteilten vor seiner Hinrichtung. 

JOHNSON, David T. und ZIMRING, Franklin E.: The next frontier - National Development, Political 
Change and the Death Penalty in Asia, Oxford University Press, 2009, ISBN: 978-0195337402. 
Die Autoren legen eine faktenreiche Studie über die Todesstrafe in Asien vor, einem Kontinent, in dem 
60 Prozent der Weltbevölkerung leben aber der für 90 Prozent der weltweiten Hinrichtungen verant-
wortlich ist. 

KURETSIDIS-HAIDER, Claudia / HALBRAINER, Heimo / EBNER, Elisabeth: Mit dem Tode bestraft. 
Historische und rechtspolitische Aspekte zur Todesstrafe in Österreich im 20. Jahrhundert und der 
Kampf um ihre weltweite Abschaffung. Veröffentlichungen der Forschungsstelle Nachkriegsjustiz, 
Band 2, Verlag CLIO, Graz 2008, ISBN: 978-3-902542-16-8. 
Am 7. Februar 1968 wurde in Österreich die Todesstrafe endgültig abgeschafft. Die Buchbeiträge 
beleuchten die lang andauernde Diskussion über einen humanen Strafvollzug und über das Für und 
Wider der Todesstrafe, die dem Entschluss zur Abschaffung der Todesstrafe vorausging. 

KOESTLER, A., CAMUS, A., MÜLLER-MEININGEN Jr., E., NOWAKOWSKI, F.: Die Rache ist mein. 
Theorie und Praxis der Todesstrafe, Battenberg Verlag, Stuttgart 1961. 

KOCH, Tankred: Die Geschichte der Henker. Scharfrichter-Schicksale aus acht Jahrhunderten, 
Heidelberg 1988. 
Historische Betrachtungen zur Todesstrafe. 
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LEDER, Karl-Bruno: Todesstrafe. Ursprung, Geschichte, Opfer, Area Verlag, Erftstadt 2006, 
ISBN 3-89996-715-1. 
Leder untersucht in dieser vergleichenden kulturanthropologischen Studie vor allem die sozialpsycho-
logischen Gründe für die Verhängung und Anwendung der Todesstrafe. Auch wenn sein häufiger 
Rückgriff auf Erklärungsansätze der Psychoanalyse nicht durchgängig überzeugen kann, leistet das 
Buch doch einen wesentlichen Beitrag zur Klärung der Frage nach der gesellschaftlichen Funktion der 
Todesstrafe. Insbesondere wird die rechtsgeschichtliche Entwicklung Europas dargestellt. Ein leiden-
schaftliches Plädoyer für die Abschaffung der Todesstrafe. 

MAIER, Astrid: Die Todesstrafe in der VR China, Mitteilungen des Instituts für Asienkunde, Band 382, 
Institut für Asienkunde, Hamburg 2005, ISBN: 978-3-88910-311-6. 
Die Autorin untersucht das System der Todesstrafe in China mit seinen historischen, politischen und 
soziokulturellen Wurzeln bis zum heutigen Strafrecht. Darüber hinaus gibt sie einen Überblick über die 
wissenschaftliche Auseinandersetzung mit dem Thema und zeigt Reformbestrebungen auf. 

MARTIS, Roderich: Die Funktion der Todesstrafe. Forum Verlag Bad Godesberg, Bonn 1991, 
ISBN 3-927066-42-7. 
Eine kritische Analyse zur Realität der Todesstrafe, die sich vor allem mit der abschreckenden Wir-
kung dieser Strafe auseinander setzt. 

MATSCHUKAT, Jürgen: Geschichte der Todesstrafe vom 17. bis 19. Jahrhundert, Verlag Vma-
Vertriebsgesellschaft, Juni 2006, ISBN-10: 3928127969. - Historische Betrachtungen zur Todesstrafe. 

MATSCHUKAT, Jürgen: Inszeniertes Töten, Böhlau Verlag, Oktober 2000, ISBN-10: 3412047007. 
An Hand zahlreicher Fallbeispiele beschreibt das Buch die bemerkenswerte Geschichte der Todes-
strafe im Wandel vom 17. bis zum 19. Jahrhundert. 

MATSCHUKAT, Jürgen: Die Geschichte der Todesstrafe in Nordamerika, Verlag C. H. Beck, 2002, 
ISBN-10: 3406476112. 
Gut lesbarer Überblick über die Geschichte der Todesstrafe in den Vereinigten Staaten von der Kolo-
nialzeit bis zur Gegenwart. 

MORTIMER, John F.: Henker. Selbstzeugnisse – Tagebücher und zeitgenössische Berichte, Doku-
mente menschlicher Grausamkeit, Genf 1976. 

MÜLLER, Frank: Streitfall Todesstrafe, Patmos Verlag, Düsseldorf 1998, 
ISBN 3-491-7230-9 
Ein umfassender Überblick über viele Aspekte der Todesstrafe. 

NESIN, Aziz: Surname. Man bittet zum Galgen, Unionsverlag, Zürich 1996, 
ISBN 3-293-20066-4 
Roman und zugleich ein Pamphlet gegen die Todesstrafe in der Türkei. 

PIEPER, Hans-Joachim (Hrsg.): „Hat er aber gemordet, so muß er sterben“ Klassiker der Philosophie 
zur Todesstrafe, DenkMal Verlag, Bonn 2003, ISBN 3-935404-11-5. 
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PIERREPOINT, Albert: Executioner: Pierrepoint. Autobiografie, Dobby Publishing, 2005, Reprint der 
1974 bei Harrap erschienenen Originalausgabe, ISBN 1-85882-061-8. 
Der Autor war von 1932 bis 1956 Henker in Großbritannien. Er hat rund 450 Exekutionen durchge-
führt. 

POELCHAU, Harald: Die letzten Stunden. Erinnerungen eines Gefängnispfarrers, Verlag Volk und 
Welt, Berlin 1987, ISBN 3-353-00096-8. 
Harald Poelchau war während der NS-Zeit Gefängnispfarrer in der JVA Berlin Tegel. Mit seiner Frau 
Dorothee half er bis 1945 vielen Menschen innerhalb und außerhalb der Gefängnismauern. Er wurde 
zum Seelsorger für inhaftierte Regimegegner, zum Tode verurteilte Gefangene und deren Angehörige. 

PORATH, Silke und WIPPICH, Matthias (Hrsg.): Auge um Auge. Todesstrafe in den USA, Gipfelbuch-
Verlag, Waldsolms, Brandoberndorf 2006, ISBN 3-937591-31-1. 
Das Buch gibt Einblicke in die amerikanischen Todestrakte und lässt Gefangene zu Wort kommen. 

PRISTAWKIN, Anatoli: Ich flehe um Hinrichtung. Die Begnadigungskommission des russischen Präsi-
denten, Luchterhand Verlag, München 2003. 
Pristawkins Buch ist eine erschütternde Bilanz seiner rund 10-jährigen Tätigkeit als Vorsitzender der 
russischen Begnadigungskommission. Leidenschaftlich tritt er für eine Humanisierung des Strafvoll-
zugs und gegen die Todesstrafe ein. 

ROSSA, Kurt: Todesstrafen. Von den Anfängen bis heute, Bergisch Gladbach 1979. 
Historische Betrachtungen zur Todesstrafe. 

SARO-WIWA, Ken: Lemonas Geschichte, dtv, München 2004, ISBN 3-42313-0504. 
Dieser letzte Roman des Autors entstand im Gefängnis, unmittelbar bevor der bekannte Schriftsteller 
und Menschenrechtler von der nigerianischen Militärregierung gehängt wurde. Er erzählt von Lemona, 
einer nigerianischen Frau, die über ein Vierteljahrhundert lang in einem Gefängnis gesessen hat. Jetzt 
wartet sie auf ihre Hinrichtung. Am letzten Tag ihres Lebens erhält sie Besuch. Es ist eine junge Frau, 
deren Eltern von Lemona getötet wurden. Ihr erzählt Lemona ihre Lebensgeschichte. 

SAUVARD, Joceyne: Die Todesstrafe. Kinder vor der Hinrichtung, Elefanten Press Verlag, Berlin 
1997, ISBN 3-88520-766-4. 
Dieses Buch erzählt die Geschichten zweier Jugendlicher aus dem Todestrakt in den USA. Zum besseren 
Verständnis der Zusammenhänge informiert ein Sachteil über die Todesstrafe auch in anderen Ländern. 

SCHLIEPER, Andreas: Das aufgeklärte Töten - Die Geschichte der Guillotine, Osburg Verlag, Berlin 
2008, ISBN-10 3940731137. 
Schlieper kommt zu dem Ergebnis, dass es eine „Humanität“ beim Töten, wie sie mit der Guillotine 
angestrebt wurde, nicht gibt. 

SCHMIDT, Petra: Die Todesstrafe in Japan, Diss., Hamburg 1996. 

SIERCK, Michael: Die Todesstrafe: Bestandsaufnahme und Bewertung aus kirchlicher Sicht, Schrif-
tenreihe Gerechtigkeit und Frieden, Dok. 33, Bonn 1995, ISBN 3-928214-11-X. 

SPRECHER, Margrit: Leben und Sterben im Todestrakt, Haffmans Sachbuch Verlag, Zürich 1999, 
ISBN 3-251-40008-8. 
Reportagen aus den USA über den Alltag im Todestrakt, über Angehörige von Tätern und Opfern u.v.a.m. 
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STRUB, Bettina: Der Einfluss der Aufklärung auf die Todesstrafe, Jur. Diss., Zürich 1973. 

THE AMERICAN COLLEGE OF PHYSICIANS, Human Rights Watch, National Coalition to Abolish 
the Death Penalty, Physicians for Human Rights (eds.): Breach of Trust. Physician Participation in 
Executions in the United States, Washington 1994. 
Eine Studie über die Beteiligung von Ärzten und medizinischem Personal an Hinrichtungen in den 
USA und eine Diskussion der damit verbundenen berufsethischen Problematik. Ein Anhang gibt eine 
Übersicht über die jeweilige Lage in den einzelnen Bundesstaaten. 

TROMBLEY, Stephen: Die Hinrichtungsindustrie. Die Todesstrafe in den USA. Ein Gruppenbild mit 
Mördern, Rowohlt Verlag, Reinbek 1993, ISBN 3-498-06507-6. 
Trombley zeigt am Beispiel des Hochsicherheitsgefängnisses Potosi in Missouri, was es heißt, als 
Delinquent auf den Tod zu warten. Er beschreibt die furchtbare Praxis, den Perfektionismus des Tö-
tens und die Psyche derer, die einen Menschen umbringen. 

VON TROTHA, Claudia (Hg.): Nur ein anderer Tag und nur ein anderer Tod. Briefe aus dem Todes-
trakt, Ellis One Unit, Texas, IKO-Verlag für Interkulturelle Kommunikation, Frankfurt, 
ISBN 3-88939-354-3. Dieses Buch will über Gefühle intervenieren. 

WILLEMSEN, Roger: An der Grenze. Gespräche mit Attentätern, Bankräubern, Mördern, politischen 
Gefangenen, Autoknackern, Todeskandidaten und Gewaltopfern, 
Verlag Kiepenheuer & Witsch, Berlin 1994, ISBN 3-462-02317-9. 

WIRTH, Ingo: Exekution - Das Buch vom Hinrichten, Verlag Neues Leben, Berlin 1993, ISBN 3-355-01395-1. 
Der Autor beschreibt die Techniken der Henker und das Sterben der Verurteilten von der Steinzeit bis 
zur Neuzeit. 

WIRTH, Ingo: Todesstrafen. Eine geschichtliche Spurensuche, Militzke Verlag, Leipzig 2004, 
ISBN 3-86189-610-9. 
Wirth beschreibt in diesem Buch, was mit dem menschlichen Körper bei dem Vorgang der Exekution pas-
siert. Er geht auch auf die meist angewendeten Hinrichtungsarten ein und zeigt deren Geschichte auf. 
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«Hüterin der Menschenrechte» - so um-
schreiben viele die Rolle von Amnesty 
International. 1961 gegründet, hat Am-
nesty International seitdem viel erreicht: 
Menschen wurden vor Folter und drohen-
der Hinrichtung gerettet, internationale 
Abkommen zum Schutz der Menschen-
recht auf den Weg gebracht und das Be-
wusstsein der Öffentlichkeit für Menschen-
rechte geschärft. 
 
Nur mit Ihrer regelmäßigen Unterstützung 
können wir die wichtige Arbeit von Am-
nesty International weiterführen und uns 
für die Menschenrechte stark machen!  
 

Weitere Informationen unter: 

www.amnesty.de 

www.amnesty.org/en/death-penalty 

www.amnesty-todesstrafe.de 

 

Unterstützen Sie uns bitte, entweder finan-
ziell durch eine Fördermitgliedschaft, eine 
Spende (bitte die Kennziffer 2906 als Emp-
fänger angeben) oder werden Sie Einzel-
mitglied. Weitere Informationen finden Sie 
im Internet: 

www.amnesty-
todesstrafe.de/mitmachen 

 

Oder senden Sie diesen Coupon an: 

AMNESTY INTERNATIONAL 
Koordinationsgruppe gegen die 

Todesstrafe 
Postfach 10 02 15 
52002  A a c h e n 

 

     FÖRDERN SIE DIE MENSCHENRECHTE! 
 
 
 
VORNAME, NAME 

 
 
STRASSE 

 
 
PLZ, ORT 

 
 
TELEFON, E-MAIL 

 
Ich unterstützte die Amnesty-Gruppe 2906 durch 
einen jährlichen Beitrag von  __________  Euro. 
Ab einem Förderbeitrag von 60 Euro erhalte ich 
alle zwei Monate das Amnesty Journal, das Ma-
gazin für die Menschenrechte. 

 
Zahlungsweise: 

 monatlich 
 halbjährlich 
 vierteljährlich 
 jährlich 

_______ Euro 
_______ Euro 
_______ Euro 
_______ Euro 

  
 Einzugsermächtigung: Ich bin damit einver-

standen, dass mein Förderbeitrag, für die Gruppe 
2906, bis auf Widerruf von meinem Konto abge-
bucht wird. 

 
 
KONTONUMMER 

 
 
BANK, BANKLEITZAHL 

 
 Dauerauftrag: Ich richte einen Dauerauftrag in 

Höhe von _______ Euro, für das Konto 80 90 100 
bei der Bank für Sozialwirtschaft (BLZ 370 205 00), 
mit dem Verwendungszweck 2906, ein. 
 
 
 
DATUM, UNTERSCHRIFT 

 


